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DIE JOSEF-KENTENICH-SCHULE
IN KEMPTEN

JEDER EURO ZÄHLT,
DAMIT UNMÖGLICHES MÖGLICH WIRD

Liebe Schönstattfamilie, 

seit unserem letzten Infobrief hat 
sich sehr viel getan. Unmögliches 
scheint möglich zu werden! 

Wir haben eine Bank gefunden, die 
einen großen Teil unserer Finanzie-
rung übernehmen würde, sofern 
wir das nötige Eigenkapital usw. 
aufbringen können. Wir wenden uns 
nun an Sie und bitten Sie uns zu 
helfen, die Bedingungen dieser Bank 
zu erfüllen können (siehe S. 2, S. 6)

Bernhard Schäfer, (Familienbund 24. 
Kurs) hat das Fundraising (Spen-
denwerbung) für unsere Schule ü-
bernommen. In einem Brief an sei-

nen Kurs, kommt seine Begeiste-
rung zum Ausdruck.

“EINE VISION HAT MICH 
ERGRIFFEN“

„Ich bin gekommen, Feuer auf die 
Erde zu werfen. Wie froh wäre ich, es 
würde schon brennen!“  (...) Ich habe 
mich auf die Seite der „Zündler“ 
verschlagen, denn eine Idee, eine 
Vision hat mich ergriffen und be-
geistert.“ Die Josef-Kentenich-Schu-
le in Kempten.
„Bei so berühmten Spendensen-
dungen, wie „Ein Herz für Kinder“, 
„Sternstunden“ vom bayerischen 

Rundfunk, … heißt es immer: „Je-
der Euro zählt“ - und dem kann ich 
mich nur anschließen. Da ist der 
Phantasie keine Grenze gesetzt und 
dem Betrag vor dem Komma keine 
Größenbegrenzung! Denkbar sind 
auch Darlehen, Schenkungen oder 
die Übernahme einer Bürgschaft... 
(...) 
oder, und das ist ebenso wertvoll, 
unterstützt unser Vorhaben mit 
Eurem Gebet. Bestürmt die Got-
tesmutter im Gebet, denn „Nichts 
ohne Dich – nichts ohne uns“ - und 
wenn sie die Schule in Kempten zur 
Neugestaltung unserer Erde haben 
will, dann wird sie uns auch helfen.

Helfen Sie mit!
Mehr dazu auf Seite 6.

DAS KERNTEAM DER 
JK-SCHULE

NEU IM TEAM: 
JUTTA UND BERNHARD SCHÄFER 
(FAMILIENBUND, FOTO S 2) 
SIE HABEN DIE VERANTWORTUNG 
FÜR DAS FUNDRAISING 
(SPENDENWERBUNG) ÜBERNOMMEN.



(...) denn das Wohl dieser wertvol-
len, (...) Geschenke Gottes an uns 
sollte uns allen gewaltig am Herzen 
liegen!
Also, lasst uns gemeinsam einen Flä-
chenbrand entfachen, der die Welt, 
unsere Gesellschaft verändern wird! 
Denn auch wir sagen jeden Tag zu 
unseren Kindern: „DU bist mir 
wichtig und DU bist das Lieblings-
kind des Vaters!“

Dieser Flächenbrand, von dem 
Bernhard Schäfer schreibt, lodert 
schon an allen Ecken und Enden:
Eine Schönstatt-Gemeinschaft stellt 
eine große Bürgschaft in Aussicht 
und ermöglicht so ein Bankdarlehn 
von 900.000 €! 

Eine Frau aus Paraguay schreibt: „Ich 
kann Ihnen nochmal 1000 € leihen.“
Jemand, von dem wir wissen, dass er 
nicht viel Geld zur Verfügung hat, 
spendet 18.000 €! 
Eine Familie schreibt: „wir haben 
erfahren, dass ihr noch Probleme 
habt, euer Projekt zu finanzieren. 
Zur Zeit ist es uns möglich euch 
10.000 € als Privatdarlehen (...) zu 

überlassen. Oder wenn alle Stricke 
reissen, auch eine grössere Summe 
von der Bank leihen.“
Fast täglich kommen weitere Zusa-
gen: „.ich habe mir überlegt, dass ich 
eure Schulgründung mit einem Pri-
vatdarlehen in Höhe von 20.000 
Euro unterstützen könnte. Ich will 
an dem Darlehen eigentlich nichts 
verdienen...“
„von meiner Seite stehen 10.000 € 
Darlehen zur Verfügung. Nachdem 
das Geld jetzt nicht mehr anderwei-
tig gebunden ist, kann das Darlehen 
jederzeit abgerufen werden.

DER WETTLAUF MIT DER ZEIT 
IST NOCH NICHT GEWONNEN!

Noch ist der Wettlauf mit der Zeit 
nicht gewonnen. Um eine Schulge-
nehmigung zu erhalten, müssen wir 
die gesamte Finanzierung nachwei-
sen.  Der Umbau kann auch erst 
beginnen, wenn die Finanzierung 
gesichert ist - und bis September ist 
nicht mehr viel Zeit. Wir hoffen 
deshalb auf Ihre Unterstützung, da-
mit unmögliches möglich wird.
Die Finanzierung der Josef-Ken-
tenich-Schule kostet 1,65 Mill. Das 
ist nicht viel teurer, als wenn wir die 
gleiche Fläche mieten würden. Zins 
und Tilgung können wir bezahlen!
Einen Kredit von 900.000 € be-
kommen wir von einer Bank, unter 
der Voraussetzung, dass die gesamte 
Finanzierung gesichert ist.

300.000 € möchten wir über Pri-
vatdarlehn zwischenfinanzieren. 
Rund 80.000 € sind schon zugesagt. 
Es fehlen also „nur“ noch 220.000 
€. Diesen Betrag erstattet uns die 
Regierung als Baukostenzuschuss, im 
Laufe von ca. 10 Jahren. 

Wenn wir 100.000 € Eigenkapital 
aufbringen und als Absicherung 
Bürgschaften vorweisen können, 
dann können wir weitere 350.000 € 
über eine andere Bank finanzieren. 

Bis zum 31. Mai müssen die wich-
tigsten Weichen für die Finanzierung 
unserer Schule gestellt und die nöti-
gen Zusagen im Hause sein.  Wir 
haben der Gottesmutter deshalb 

ein Ultimatum gesetzt. Bis dahin 
versuchen wir unseren Beitrag zu 
leisten. „Nichts ohne Dich – nichts 
ohne uns“ - und wenn sie die Schule 
in Kempten zur Neugestaltung un-
serer Erde haben will, dann wird sie 
uns auch helfen.“

Im Juni beginnen dann die Renovie-
rungsarbeiten und im Sept. 2013 soll 
der Anbau fertig sein.

JEDER EURO ZÄHLT - 
KLEINE SPENDEN SIND 

ENORM WICHTIG!

Albrecht Graf von Brandenstein-
Zeppelin, der sehr viel Erfahrung 
mit der Finanzierung von Gemein-
nützigen Projekten hat, empfiehlt 
uns u.a. die Freunde unserer Schul-
gründung für eine regelmäßige 
Spende, per Einzugsermächtigung  
zu gewinnen. Das müssen keine 
großen Beträge sein (ab 10 €/Jahr), 
denn jeder Euro zählt!
Dann können schon bald unsere 
Kinder das Schulgelände mit Leben 
füllen.

1 QUADRATMETER FÜR 100 €

Mit einer Spende von 100 €, können 
Sie einen Quadratmeter Schul-
grundstück für uns erwerben. Sie 
bekommen mit Ihrer Spendenquit-
tung ein Zertifikat, indem Ihr 
Grundstück ausgewiesen ist. 



 DIE JK-SCHULE BEIM 
FEST IN MEMHÖLZ

Am 20. Mai ist ein großes Fest in 
Memhölz. Eheppaar Jehle schreibt: 
„Wenn die Statue von Pater Ken-
tenich aufgestellt wird, möchten 
wir ihm und allen, die mit uns das 
Fest feiern, dankbar zeigen, was aus 
der Verbindung mit ihm und aus 
seinem Charisma konkret gewach-
sen ist.

Da ist die Kentenich-Schule selbst-
verständlich mit vertreten. Darüber 
hinaus wird es einen Treffpunkt 

zum Thema geben. Die Gründung 
der Josef-Kentenich-Schule - mög-
lich, weil unmöglich!

Allen die durch Ihr Gebet, durch 
Beiträge ins Gnadenkapital und 
auch durch ihre finanzielle Unter-
stützung mithelfen, dass unmögli-
ches möglich werden kann, sagen 
wir ein herzliches Vergelts Gott  
und laden Sie ganz herzlich zur 
Schuleinweihung am 9.9. 2012 ein.

Ihre Familie 

Christian und Renate Immler

im Namen des gesamten Teams

PLAN FÜR DEN BAUANTRAG
Dieser Plan wird Anfang Juni dem Bauauschuss zur Genehmigung vorgelegt.

Fertigstellung bis September 2013

Ansicht von Süden: links, bestehendes Gebäude; rechts, der Anbau
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Ansicht von Osten:  neuer Anbau von 2 Klassenzimmern und Verwaltungsräumen; die neue Aula im 
Hintergrund
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Ansicht von Westen: vorne bestehendes Gebäude; im Hintergrund der Anbau

Ansicht von Westen, aus dem Innenhof: links, die neue Aula; rechts, bestehendes Gebäude als Schnitt

Ansicht von Norden: Mitte, die neue  Aula mit Haupteingang von Westen; links der Anbau, rechts die 
bestehenden Gebäude
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Grundriss: grau, bestehendes Gebäude, ausreichend für den Schulbeginn mit 2 Klassen;
rot,  Anbau für weitere 2 Klassen,  Aula usw.



Helfen Sie mit,
Geschichte zu schreiben und die Welt entscheidend zu verändern!

So können Sie helfen: 

• Privatdarlehen zur Zwischenfinanzierung von Baukostenzuschüssen, bis zur Erst-
attung nach ca. 10 Jahren *)

• Spenden für den Ankauf des Schulgebäudes und Grundstücken
1 Quadratmeter für 100 € *) Jeder Spender erhält ein Zertifikat, in dem sein 
Grundstück ausgewiesen ist.

• „Jeder Euro zählt“ regelmäßige Kleinspenden per Einzugsermächtigung

• Bürgschaften als Sicherheit für Bankdarlehn

Bitte helfen Sie mit! 

Helfen Sie uns eine Schule zu realisieren, in der die Kentenich-Pädagogik umgesetzt werden kann, 
als Geschenk für das Jubiläum 2014.  Überweisen Sie auf unser Bankkonto mit dem Stichwort: Spende Kentenich 
Schule.  (Für die Spendenquittung bitte genaue Adresse angeben!)  

Herzlichen Dank für Ihre Hilfe! 

Die Kentenich-Schule braucht Ihre Hilfe!

Aktueller Stand von Spenden und Darlehn

*) Den aktuellen Stand der Spenden 
und Darlehn können Sie demnächst auf 
unserer Internetseite einsehen. 
(Abbildung siehe links)

Bankverbindung
Kentenich-Pädagogik e.V.Ligabank Augsburg
BLZ:   750 90 300
Konto:  246 123
BIC:   GENODEF1M05IBAN: DE05750903000000246123



Einzugsermächtigung

Ich möchte das Schulprojekt mit einer regelmäßigen 
Spende unterstützen.

☐  monatlich     ☐ vierteljährlich    ☐ jährlich

☐ 12 EUR ☐ 30 EUR ☐ 40 EUR ☐ 60 EUR

☐150 EUR ☐280 EUR ☐350 EUR☐550 EUR

☐ anderer Betrag ___________

________________________________________
Bank, 

____________________________________________
BLZ, Kontonummer

________________________________________
Name, Vorname

________________________________________
Straße, Nr.

________________________________________
PLZ, Ort

_________________________________________
Datum, Unterschrift

Einfach ausdrucken, ausfüllen und zuschicken!

Kentenich-Pädagogik e.V.
Christian und Renate Immler

Feuerschwenden 57

87471 Durach

KONTAKT: 

PÄDAGOGISCHE LEITUNG

BEWERBUNGEN VON LEHRERN

Harald M. Knes
Hahnebergstr. 45,  87437 Kempten

Tel.: 0831 / 512 610 48

Mail: Harald.M.Knes@schoenstatt.net

SCHULTRÄGER

KENTENICH-PÄDAGOGIK E.V.

Kentenich-Pädagogik e.V.

Christian und Renate Immler

Feuerschwenden 57, 87471 Durach

Tel.:  0831 / 565 992 84

E-Mail: kentenich-schule@t-online.de

BANKVERBINDUNG 

Kentenich-Pädagogik e.V.

Ligabank Augsburg, 
BLZ: 75090300
Konto Nummer: 246123

Besuchen Sie uns im Internet
 www.josef-kentenich-schule.de

TV-Allgäu über unsere Schule:
http://www.youtube.com/watch?v=lY3XXVjEseo

Bericht auf Schoenstatt.org am 7.12.11:
http://www.schoenstatt.org/de/news/1498/112/Ei
ne-Schule-voller-Einsatz-und-Liebe-in-Taten.htm
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